
Landeskunde von Bayern.

§. l.
Gränzen.

Bayern besteht aus zwey getrennten Thei¬
len. Beyde liegen in Eurepa, der größere im
südlichen Teutschland, der kleinere jenseits des
Rheins.

Die Gränzen Bayerns müssen daher dop¬
pelt beschrieben werden.

Der größere Theil gränzt gegen Ost an
den österreichischen Kaiserstaar, und zwar an
das Königreich Böhmen und Erzherzogthum
Österreich;— gegen Süd an denselben Staat,
und zwar an Tyrol, Salzburg und Vorarl¬
berg; — gegen West an das Königreich Wür-
temberg und an die Großherzogthümer Baden
und Hesseu-Darmstadt; — gegen Nord an die

sächsischen Herzogthümer Meiningen, Hildburg¬
hausen, Koburg und an das Königreich Sachsen.

Der jenseits gelegene kleinere Theil gränzt
gegen Ost an die Großherzogthümer Baden
und Hessen; — gegen West und Nord an die
preußische Provinz Niederrhein; — gegen Süd
an das Königreich Frankreich.

Welchen Theil
des Erdbodens
nennt man Bay¬
ern, oder welche
sind die Grän¬
zen Bayerns?

§. 2.

Größe und Bevölkerung.
Die Größe Bayerns wird zu 1232 Qua¬

dratmeilen angenommen, und da man auf
eine Quadratmeile 16,000 Tagwerke rechnet,
faßt der bayerische Staat 21,729,000 Tag¬
werke.

2.
Wie groß ist
Bayern nach
Quadratmeilen
und nach Tag¬
werkzahl?


